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Lokaler.
* Dar Lebenrmittelamt teilt uns mit, baß

ber hiesigen Gemeinbe in birser Woche nur eine
geringe Menge frisches Fleisch zugewiesen worden
ist. Deshulb « erbe heute Lorned-Beef und Wurst
uusgegeben. Dar frische Fleisch wird am kommen¬
den Samstag mit aurgegeben.

* Dir Weihnachtsfeier der hiesigen Freien
Durngemeinbe nahm einen schönen Verlauf . Dar
Prrgramm . welches sehr reichhaltig' war , fand eine
glatte Abwicklung. Besonder» heroorzuheben war
die Riege am Barren dar Theaterstück und die
beiden Schusterjungen. Der Mandolinenrortrag
der Herren Tilliger, Vetter und Frl . Graf » ar
sehr schön, eine Glanzleistung der Stabreigen der
Gchüler; eine Pracht, mit anzusrhen, mit welchem
Gchneid die kleinen Kerle arbeiteten und « ar jedem
Anwesenden klar, daß eine tüchtige Durchbildung
der Schüler am Platze ist.

' Die Trzta . schreibt: Durch Verlegung eines
Teilbetriebes der „Allgem. Elektrizitäts-Industrie"
»on Frankfurt wird in Königftein in allernächster
Zeit eine neue Industrie entstehen, die sich hauptsäch¬
lich mit der Herstellung von elektr. Koch- und Heiz¬
apparaten nach besonderem System befaßt. Im
Hinblick auf die gegenwärtigen Verhältnisse dürfte
ein» gute Gutwicklung dieses madernen Betrieber
im allgemeinen Interesse liegen.

* Der 1 Februar kein Feiertag mehr. Die
letzte Nummer des kirchlichen Amtrblattes im Bistum
Ltwbmg enthält die Mitteilung, daß Mariä Licht¬
meß in der Diözese Limburg nicht mehr als Feier-

gilt.
* Die Höchster Farbwerke müssen infolge des

Kohlenmangelr ihre bisher stillgelegten Betriebe auch
weiterhin ruhen lassen; erwartete Kohlenseudungen'
sind nicht eingetroffen

* Für die ZwangLwirtschaft. Die sozial¬
demokratische Stadtverordnetenfraktionin Darmstadt
nahm eine Entschließung an, in der sie unter Hin¬
weis auf die Erhöhung der Brot -, Milch- und
Kartoffelpreise für dringend erforderlich hält , u. a.
erweiterte Unterstützung der in Not geratenen Be¬
völkerung durch Zuweisung verbilligter Lk4ensmittel,
tatkräftige Unterstützung aller Arbeiter-, Angestellten-
und Beamtenorgauisationen in der Forderung er¬
höhter Teuerungsbeihilsen, Erweiterung und strengere
Durchführung ber Plan - unb Zwangswirtschaft.

* Ein neues Schölerheim im Taunur . Eltern
gefallener und ehemaliger Schüler des voethe-Gym-
nasiumr in Frankfurt haben zur Erinnerung an
diese erhebliche Beträge gestiftet, die zur Errichtung
«tnrr Gchülerheims im Taunur für Angehörige
de« Goethe-Eymnasiumr Verwendung finden sollen,
r ** [ev 9* im/ das bei Schmitten erstehen wird,
lol! Samstag « und Sonntag « und in den Ferien
rmzelne Schüler und ganze Klassen aufnehmen.

' * Der Februar mit fünf Sonntagen . Eine
wlrnbarische Seltenheit werden wir im Februar
drUer Jahres zu verzeichnen haben. Das Jahr

,st em Schaltiahr und der erste Tag der
»frbruar fällt, wie auch der 29.  als letzter, auf
iZen Sonntag . Folglich bringt uns der Februar
loLO fünf Sonntage.

* Das Jahr 1820 ist «in Schaltjahr . Der
Februar muß also bei der Aufstellung bes Haus¬

haltsplans mit berücksichtigt werben, denn ein Dag,
der früher schließlich nichts ausmachte, rechnet in
der heutigen Zeit schon Lei den Aurgaden mit.
Dar neue Jahr hat also 366 Tag«. Oster» ist am
4. und S.kApril, Pfingsten am 23. und 24. Mai,
Fronleichnam am 3. Juni . Allerheiligen fällt auf
einen Montag , Weihnachten auf Samstag ? und
Sonntag.

*^Die Aufgaben der Kriegerve.ein». Der
Vorsitzende des Kyffhäuscrbunde» der Lemschen
Landeskriegerverbände, Generaloberstv. Heeringen,
richtet an die Mitglieder des Bunde; zum neuen
Jahr einen Ausruf, in dem er als eine Aufgabe
der Kriegervereine bezeichnet: Träger einer Volks¬
bewegung zu fern, die 'zwischen allen Trümmern
wieder zur Ordnung führt; Die Not der Kriegsbe¬
schädigten und der^Hinterbliebenen soll von den
Kriegervereinen gemildert werden. Das Streben
nach einem neuen Kriege, di« Vornohme militär¬
ischer Hebungen, ReLktionsbestrobung-n und jeder
parieipnliiische"Zweck werden ausdrücklich Lbgefsthnt
Der Geist, in ' dem die Krirgervereine in Zukunft
wirken sollen, wird mit den Worten grien-'.zeichnet:
Fest entschlossen, stehe., wir auf dem Boden der
durch die Nationalversammlung gegebenen Ver¬
fassungen. Reaktionsbestrebungen sindun«ebenso fern
wie jeder parteipolitische Zweck. Alle unsere Liebe
gehört dem Vaterland.

* Dar neue Strafgesetzbuch. Die Veröffent¬
lichung des neuen Sirafgesetzbucheniwurss dürfte
im Spätwinter erfolgen, nach dem die aus «ur
Mitgliedern des Reichsjuftizministeriums belebende
kleine Strafrechtskommisston die letzten Arbeiten
beendet hat. Der Entwurf der dann der öffent¬
lichen Beurteilung unterbreitet wird, setzt sich aus
über 430 Paragraphen zusammen. Die Arbeiten
an dem Einführungsgesetz zu dem neuen Strafrecht
find bereits weit vorgeschritten, doch« i,d es nicht
gleichzeitig mit dem Strafgesetzbuchentwurf veröffent¬
licht werden können.

* Die Steuerpflicht für Miet- und Pachtver¬
träge. Nach dem Stempelsteuergesetz find sämtliche
in Geltung gewesenen Mirt- und Pachtverträge
(auch die nur mündlich«bgeschlossenen) steuerpflicht!,,,
wenn der für ein Jahr sich berechnende Miet- bezw.
Pachtzins mehr als 360 Mark beträgt. Dabei ist
es ohne Bedeutung, ob der Vertrag das ganze Jahr
hindurch oder nur eine kurze Zeitlang in Kraft gr-
«esen ist. Dem Zins find alle in Geld besteh«,,den
Nebenleift-ungen an die Vermieter für Beieuchtmig,
Schornsteinreinigung ufw. zuzurechnen. Auf die
Verpflichtung der Vermieter zur Aufstellung m.)
Versteuerung der Mietverzeichniffe ist es ohne Ein¬
fluß, ob ste selbst die Räume von anderen gemietet
haben und sie möbliert oder unmöbliert weiterrer-
mieten. Bezüglich der Versteuerung der Automaten
und Musikwerke wird darauf hingewiesen, daß bä
bei Musikwerken ihr Anschaffungspreis, gegeben-n-
falls ihr Wert für die Versteuerung maßgebend ist,
uud daß bei Warenautomaten anzugeben ist, wie-
*r! • 2b^ *chehälter sie haben. Die Etempelabgabe
m »m^Laufe des Monats Januar zu entrichten.

Folgen der Papiernot und -Verteuerung.
Der „Frankfurter Generalanzeiger" läßt die f it
Kriegsbegmn erschienene Morgen-Ausgabe feit gestc.n
nicht mehr erscheinen. Die "Frankfurter Zennng"
erhöhte den Zeil»npr«ir für Inserate auf 2 M . bei

Familienanzeigen auf 4M ., für Reklamen auf 10V,

für }60  Ä "UV ." ' « »>S " °-"«' !uch° S-h.n
* Reisen an Sonn - und Feiertagen. Nach

emgrzogenen.Erkundigunge« werden, wie die Eobl
Ztg ." berichtet ab 1. Januar 1920 Versuchsweise
auch auf der linken Rheinseite di»Personenzüae für
den allgemeinen Verkehr freigeg.ben mit der gleichen
Maßgabe wie ber Schnellzügen, daß s nur fc viele
Fahrkarten verausgabt « erden, als »r die Latz-
Verhältnisse gestatten. Voraursetzung hierfür ist
daß an Sonn - und Feiertagen nur unaufschiebbare
dringende Reisen gemacht werden, damit der Be¬
rufs - und Arbeitervrrkehr auf Dauerkarten, für den
dre Züge vorzugsweise fahren, nicht beeinträchtigt
werden. Anberensall« müffen weiters Einschränk¬
ungen der allgrmeinenMerkehrs> ieder Platz greifen

* Wrs aus Berlin gemeldet wird, ist der « ur^
tausch der Ratifikationsurkunden jetzt schon in den
nächsten Tagen zu erwarten. Zu diesem feierlichen
m  wrrd der Außenminister Hermann Müller nachParis reifen. ^

^ ? a$  Geschäftsjahr 1919 brachte der Stadt
Frankfurt a. M einen Fehlbetrag von 66,7 Milli¬
onen Mark, für den keine Deckung vorhanden ist
Ban dieser Summe entfalle« allein 42 Millionen
Mark auf Ausgaben für Gehaltserhöhungen und
Teuerungszulagen.

* -Sur Verbesserung der Poflpaketverkehrr
mrt dem unbesetzten Deutschland sind von den Be-
satzungsbehörden neuerdings weitere Eifendahnzüae
für diesen Verkehr freig.geben worden. Er ist aber
unbedingt nötig , daß die Sin- und Ausfuhrver-
bote genau beachtet werden. Pakete aus dem un-
besetzien.Deutschland dürfen weder Waffen n«ch
Mumtion noch Zeitungen (auch nicht als Herpack¬
ungsstoff) Pakete nach dem unbesetzten DeuffLiand
dürfen kein Fleisch dessen Ausfuhr verboten ist, so-
wie kein ^ oid Silber und Platin im Barren oder
Stangen und Geldstücke enthalten. Pakete mit ver.
botenem Inhalt « erden von den Besatzungsbehördenbeschlagnahmt.

* Der „Rhein im Bild " Sin« Prachtausgabe.
«f selten eine gediegenere gab. bietet anläßlich

der Weihnachtszeit der Rhein im » ild seinen Leier«
Die Mannigfaltigkeit der behändesten Themen die
feme Ausstattung und die außergewöhnlich große
Anzahl kunstvoller photografischer Aufnahmen, geben
bieser Nummer einen ganz beteuienben Wert, der
,hr emen ehrenvollen Platz unter dem Christbanm sein
durste. Darrn wird man allerlei Interessantes über Li¬
teratur , Oekonomie, Jagd . Sport . Mode ufw. finden
u" d meist mit der U" tersch.ift ganz hctuorragei.der
Schriststeller. Die bloße Aufzählung der Hauptar-
tikel wird schon einen Begriff der Inhalts dieser
Nummer geben : „Weihnachten 1919". „Der Rhein
als Friedensstifter " von Rene Pinon von der Revue

* Kultes . „Für die jungen Handwerker,..
„Nom deutschen Waidwerk". "Der SiegGarpentierr
von M . Fordin ; mit Originalbilder". „Die drei
Lilien im Wiesbadener Wappen". „Mosel unb
Saarkanalifierung ". „Wintersport in, Taunu- .
„Le Probleme syndical au point de vue carholiaue
expose M l' Abbe Desgranges Loeeir-Gharite-
^ " " on-Ged,chte». Und den Frieden den« enschen".
„Die Mode " von Juliette Älarens. „Poesie et
Verile, contr de Noei par M. I . Baiuille.



Verordnung
über die Verlängerung der Arbeitszeit von ge¬

werblichen Arbeitern in Lohndreschereien.
Auf Erund von Ziffer VH Abs . 3 der Verord¬

nung vom 17 . 12 . 1918 ( R .-T .-Bl . S . 1436 ) ergeht
unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für
den besetzten Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgende Anordnung:

Um eine möglichst rechtzeitige Bewältigung
der Ausdrusches der diesjährigen Körnerfruchternte
im Interesse der Volksernährüng zu ermöglichen,
darf die tägliche Arbeitszeit der in Lohndreschereien
beschäftigten gewerblichen Arbeiter bis Ende März
1620 auf durchschnittlich 10 Stunden verlängert
werden . ^

An die Arbeitszeit find die Wege vom Hofe
zur Arbeit und von der Arbeit zum Hofe einzu-
rechnrn , nicht dagegen die Arbeitspausen.

Eine weitergehende Regelung der Arbeitszeit
unterlieMder Genehmigung im Einzelfalls.

Abdruck oder Abschrift dieser Verordnung ist
in Betrieben , die von ihr Gebrauch machen , aus-
zuhängen,

Wiesbaden , den 11 . Dezbr . 1919.
Der Regierungspräsident.

I . V .: Pfeffer von Salomen.
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steht noch in den Metzgereien von Dauber , Hirsch¬
mann und Hembus zum freihändigen Verkauf.

Preis per Pfund M . 11 .40.

Wird veröffentlicht:
Königstein , den 23 . Dezember 1919.

Der Landrat . Jaeobr.

Wird veröffentlicht:
Cronberg , 31 . Dzbr . 1919.

Die Polizeiverwaltung . I . V . : Küchler.
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Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

meines nun in Gott ruhenden lieben Gatten,
Paters und Sohnes

isen

Herrn Rudolf Möller
erwiesene Teilnahme sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

t. d. N.: 2osefine Möller. ,
Cronberg , den 2 . Januar 1920.
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Weihnachfs *Kaffe «Drei Rillen ».
Erste Einzahlung
Sonntag , den 4 . Januar 1020

mittags 1— 2 Uhr deutsche Zeit. Der Vorstand.
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neu , 1 Arbeitsrock für Herren,
1 Arbeitshose , 1 versilberter
Rasierapparat , 1 graue Kolter,
1 Brautkleid , neu , 1 weiße
Flanellhose für Turner , 2 Paar
Kinderschuhe Nr . 26 u . 28 , neu.

Zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim , Grabenstt .7.

Ein Paar Herren-

Schnürschuhe
neu , für Werktag , zu verkaufen
bei Adam Schrodt , Schirnstr 6,

wird in den Geschäften von Ed . Bonn , F . Diehl
Konsumverein und Louir Stein freihändig » erkauft
Preis per Pfund M . 1.30.

Cronberg , 3 . Januar 1920 . *
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Aür die mir von vielen Seiten ge«
sandten freundlichen Neujahrswünsche danke
ich auf diesem Wege und erwiedere sie bestens.

Wüüer -Miltler.
Bürgermeister.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Blumenspenden anläßlich unserer Verlobung
danken wir herzlichst.
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Cina Gebhardt . Urban Rotb.

f amilie 3 . Gebhardt.
Cronberg i - Taunus Rheydt ( Rhld .)

Gesangsriege.
Morgen Sonntag , abends 7 Uhr deutsche Zeit

SiUMP iili„Qfiinpn lüaiD".

geleg
einer
einen
Wall
gegeb

Pntzm & dclien MÄ Är “"1
_ _ Näh . Geschäftsstelle

lurfic
1 M
kann
trieb

2m Backhaus Hermann wurde vor den Weihnachtsfeiertagen
eine Emaille -Schüffel irrtümlich mitgenommen . Um Rückgabe
wird dringend ersucht.  _ Heinr . Leidenbach .

Pserdsstr . 13.
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